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Bauen für Wilkhahn 1989-1992 
 
 
Die Firma Wilkhahn als international renommierter Hersteller designbewusster 
Sitzmöbel weist eine langjährig Pflege der Unternehmenskultur auf, zu der auch die 
anspruchsvolle Architektur aller Unternehmensbauten gehört. Architekten wie 
Herbert Hirche, Georg Leowald und Frei Otto haben das architektonische Gesicht 
des Unternehmens über Jahrzehnte geprägt. Das Unternehmen mit rund 600 
Mitarbeitern bezeichnet die Gestaltqualität selbst als einen Fixstern, an dem sich das 
unternehmerische Handeln orientiert. Das hier erläuerte Beispiel eines 
hochmodernen Fabrikationsgebäudes, das weitgehend Holz in der Konstruktion 
nutzt, untestreicht diesen Anspruch. 
 
 

 
Abbildung 1: Rohbau der Tragkonsruktionen im Oktober 1991 

 
Die Architekten Thomas Herzog und Bernd Steigerwald realisierten für den 
renommierten und ebenso design- wie, umweltbewussten Möbelhersteller Wilkhahn 
eine neue Produktionshalle. Die Tragkonstruktion besteht aus Stützgestellen - 
rotbraun lasierte Leimbinder-, die stilisierten Menschen ähneln, die sich an den 
Händen fassen und darauf das Dach tragen.  
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Abbildung 2: Bauzustand im Juli 1992 

Die Stützgestelle stehen auf einem Sockelgeschoss und nehmen die Querschnitte 
der vier zweigeschossigen Riegelbauten ein, zwischen denen drei Hallenfelder 
abgehängt sind. Die Holzkonstruktionen sind ausgesteift und ausgekreuzt durch 
blaue Stahlzugstangen, die auch die Unterspannung der Hallenbinder bilden. Die 
Querriegel sind verglast, die Hallenwände mit transluzenten, wärmedämmenden 
Paneelen ausgefacht, durch die das Innere blendfrei beleuchtet wird. 
 
 

 
Abbildung 3: Bauzustand im Juli 1992 
 
Die südlichen Vordächer der Riegelbauten sind mit Solarzellen gedeckt, die Strom für 
die Gabelstapler im Werk liefern. Die Nordfassade ist mit Lärchenholz verschalt. 
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Seit Jahrzehnten hat man sich bei Wilkhahn, einer der international führenden 
Hersteller von Sitzmöbeln, neben der Weiterentwicklung der Produktionstechnik stark 
an den sozialen und ästhetischen Idealen der Moderne orientiert - so, wie sie durch 
die legendäre Ulmer Hochschule für Gestaltung um 1960 aktualisiert und erweitert 
wurden. In Fortführung dieser offenen Unternehmenskultur wurden seit den 80er 
Jahren ökologische Aspekte ebenso wie die Verbesserung der Arbeitsumwelt zum 
Anspruch und Massstab für neue Produkte, neue Bauten und die Gestaltung der 
Freiräume des Firmengeländes. 
 
 
Schon in den vergangenen Jahrzehnten wurden Architekten, bei denen man 
hinsichtlich Ziel und Inhalt ihrer Arbeit Übereinstimmung mit den eigenen Positionen 
feststellte, mit der Planung der Neubauten beauftragt; so u.a. Frei Otto mit den vier 
berühmt gewordenen Fertigungs-Pavillions Ende der 8Oer Jahre. 
 
 
Veranlasst durch die zu erwartende weitere Expansion des Unternehmens in den 
kommenden Jahrzehnten entstand die Notwendigkeit, eine Generalplanung für das 
gesamte Areal unter Einbeziehung des Baubestandes zu erarbeiten. Diese 
Generalplanung war die Grundlage für den Produktionsbau von Herzog/Steigerwald. 
Die Zielsetzung für den Gesamtentwurf und die Gestaltung der Einzelheiten sind 
dabei: 
 
 
• Einführung funktionaler und ästhetischer Ordnungsstrukturen; 
 
• Energiebewusstes und ressourcenschonendes Bauen. Betonung ökologischer 

Aspekte bei Gebäudekonzept und Materialwahl - soweit dies innerhalb der 
gegebenen Rahmenbedingungen möglich ist; 

 
• Gestaltung der Freiräume durch Nutzung des Vorhandenen, der Topografie und 

der funktionalen Nutzung der Vegetation; 
 
• Zeichenhafte Selbstdarstellung einer Firma, deren Neubauten ebenso den Einsatz 

von Hochtechnologie vermitten wie das Anliegen, die Arbeitswelt zu kultivieren. 
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